
Ganz oben auf der Wunschliste 
Squishmallows sind Plüschfiguren, 
ähnlich wie Kissen, und erobern die 
Kinderzimmer.  9

Ein ehrlicher Adventsabend 
Eveline Ratering und Ingo Ospelt 
präsentierten literarische  
Schmankerln im Schlösslekeller.  13
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Sapperlot 
Einfach mal ausbrechen und ohne 
jegliche Vorkehrungen alleine oder 
mit einem geliebten Menschen ins 
Auto steigen – egal welcher Antriebs-
art. Dorthin fahren, wonach einem 
gerade ist – egal wie fern oder unrea-
listisch es ist, die Destination zu 
erreichen. Ohne ein bestimmtes Ziel 
nach Lust und Laune irgendwo anhal-
ten und die Aussicht geniessen, ein 
Picknick machen, den Sonnenunter-
gang betrachten, in die Wiese liegen, 
barfuss an einem Strand entlang 
laufen, in einen See springen oder im 
Wald übernachten. Keine Grenzen 
sind gesetzt. Vielleicht steigt man um 
in einen Zug, ein Flugzeug oder auf 
ein Boot. Es gibt kein gestern oder 
morgen. Niemand, den man treffen 
oder um den man sich kümmern 
muss. Keine Pflichten, keine Sorgen, 
kein Budget. Die Welt scheint gren-
zenlos, das Leben unbeschwert und 
leicht. Und nun ist der Tagtraum auch 
wieder vorbei. Schliesslich ruft die 
Pflicht und die letzten Weihnachtsvor-
bereitungen stehen an. Melanie Steiger

Highlights der
klassischen Musik 
30.12.2023 – 17 Uhr

präsentiert

SAL – Saal am 
Lindaplatz, Schaan

Eintritt frei – Kollekte
Obligatorische Anmeldung:

office@musikakademie.li

oder per Tel.: 00423 792 63 52

Krisenmodus beim  
FC Vaduz nach Hinrunde 
Der FCV steht nach einem enttäuschenden Herbst nur auf dem achten Platz der 
Challenge-League. Veränderungen wurden vom Sportchef angekündigt. 

Florian Finkel 
 
Der FC Vaduz ist spätestens nach der 
Heimpleite gegen AC Bellinzona im 
absoluten Krisenmodus angekommen. 
Nur 18 Punkte stehen nach der Hin-
runde auf der Habenseite; statt Kampf 
um Spitzenpositionen befindet sich der 
FCV in Abstiegsgefahr. Es war die 
zweitschwächste Hinrunde in der 
zweithöchsten Schweizer Liga für die 
Liechtensteiner in ihrer Historie. Die 
ersten Tage der Winterpause werden 
für eine genaue Analyse der aktuellen 
Situation genutzt. Dabei wird sich auch 
Trainer Martin Stocklasa stellen und 
aufzeigen müssen, wie ihm die Trend-
wende gelingen soll. Eine Garantie, 
dass der 44-Jährige auch zum Rück-
rundenstart auf der Ersatzbank Platz 
nimmt, gab es von Franz Burgmeier je-
denfalls nicht. Doch auch der Sport-
chef selbst steht in der Kritik.  

Veränderungen im Kader soll es je-
denfalls geben. Gerade im defensiven 
und offensiven Mittelfeld wird drin-
gend nach Verstärkungen gefahndet, 

doch auch in anderen Teilen sind 
Transfers nicht ausgeschlossen. Dabei 
sollen Akteure verpflichtet werden, die 
«sicher Qualitätsspieler in der Chal-
lenge-League» sind, stellte Burgmeier 
klar. Die Qualität im Team muss auf-
grund von zahlreichen Absenzen 
sowie fehlender Führung und Hierar-
chie im Team erhöht werden. Die fi-
nanziellen Mittel für dieses Vorhaben 
sollten vorhanden sein. 

Schlüsselspiel in Aarau löste  
die Negativspirale aus 
Gerade die fehlende Führung in der 
Mannschaft, die lange Verletztenliste, 
gepaart mit einer Fülle an individuellen 
Fehlern, sorgten erst für das enttäu-
schende Abschneiden im Herbst. Seit 
dem 22. September wartet die Mann-
schaft auf einen Sieg, womit es in den 
zurückliegenden elf Partien sechs Nie-
derlagen und fünf Unentschieden setz-
te. Das Schlüsselspiel, welches die Ne-
gativspirale auslöste, war die 2:3-Nie-
derlage in Aarau, als eine 2:0-Führung 
verspielt wurde. In der Folge stimmten 

zwar oftmals die Leistungen noch zu-
frieden, doch die Punkte blieben aus. 
Dies lag auch am eigenen Unvermögen 
und der fehlenden Cleverness. Ver-
schossene Elfmeter durch Tunahan Ci-
cek oder Théo Golliard, Eigentore 
durch Liridon Berisha, späte Gegen-
treffer, wie in Sion oder Thun, oder Alu-
miniumtreffer, wie allein drei gegen 
Schaffhausen, sind Belege dafür. «Es 
ist viel zusammengekommen und wir 
haben nicht gewonnen, wo wir es hät-
ten sollen. Es hat sich extrem summiert 
und in diesem Ausmass habe ich es 
noch nicht erlebt», fällte Burgmeier ein 
Urteil zu den Wochen im Oktober und 
November. In den drei Partien im De-
zember enttäuschte neben dem Ergeb-
nis auch die gezeigte Leistung. Der Ne-
gativtrend vor der Winterpause hat sich 
damit noch verschärft.  

Am 4. Januar steht der Trainings-
auftakt an. Die eigenen Vorgaben ha-
ben sich verändert. Mit einem starken 
Start in die Rückrunde sollen die Ab-
stiegsränge schnell in weite Ferne rü-
cken. 23

Liechtenstein zieht mit 
der neuen ID nach 
Ab dem 3. Januar 2024 kann beim Aus-
länder- und Passamt (APA) die neue 
Identitätskarte Liechtensteins mit 
neuem Design und Sicherheitsmerk-
malen beantragt werden. Da die Reise-
freiheit nur möglich ist, wenn die Rei-
sedokumente verlässlich und fäl-
schungssicher sind, sind seit August 
2021 die EU-Staaten verpflichtet, ei-
nen biometrischen Personalausweis 
auszustellen. Auf den Jahreswechsel 
zieht nun auch Liechtenstein nach: Ab 
Anfang 2024 wird im Fürstentum die 
biometrische Identitätskarte einge-
führt. Und damit ergeben sich ganz 
viele Fragen, auf die es auch 
Antworten gibt. Ändert sich nun 
etwas, wenn man eine neue ID bean-
tragen möchte? Wann können direkt 
beim Passamt die Passfotos gemacht 
werden? Hat die Neuerung einen Ein-
fluss auf die Kosten der Karte? Und 
auch wichtig zu wissen: Der Aufent-
haltsausweis für Staatsangehörige ei-
nes EWR-Mitgliedsstaates oder der 
Schweiz wurde neu gestaltet. 3 (red)

Hoher traditioneller Besuch im Altersheim

I.K.H. Erbprinzessin Sophie von Liechtenstein besucht diese Woche die Alters-
heime im Land sowie das Landesspital. Den Auftakt machte sie gestern in den 
LAK-Häuser St. Martin in Eschen und St. Peter und Paul in Mauren. 2 Bild: Paul Trummer

Orban traf Erdogan  
in Budapest 
Der ungarische Ministerpräsident Vik-
tor Orban hat gestern den türkischen 
Präsidenten Recep Tayyip Erdogan in 
Budapest getroffen. Ungarn und die 
Türkei wollen ihre Zusammenarbeit in 
der Wirtschaft und bei der Energiever-
sorgung weiter ausbauen, sagten die 
beiden Politiker in einer anschliessen-
den Presseerklärung in Orbans Amts-
sitz auf der Budaer Burg. Orban hob 
ausserdem die zentrale Rolle Ankaras 
bei der Bekämpfung irregulärer Migra-
tion hervor. Die Frage des Nato-Bei-
tritts Schwedens kam nicht zur Spra-
che. Ungarn und die Türkei sind die 
beiden letzten Nato-Mitgliedsländer, 
deren Parlamente die Beitrittsproto-
kolle für Schweden noch nicht ratifi-
ziert haben. Zuletzt hatte Erdogan die 
Zustimmung seines Landes zum Nato-
Beitritt Schwedens daran geknüpft, 
dass die USA moderne Kampfjets vom 
Typ F-16 an die Türkei liefern. Orban 
wiederum hatte lange Zeit behauptet, 
Schwedens Politiker und Medien wür-
den Ungarn wegen mangelnder De-
mokratie verächtlich machen. Zu -
gleich verlautete aus Budapest immer 
wieder, man wolle nicht das letzte 
Land sein, das den Nato-Beitritt 
Schwedens ratifiziert. (awp)

Ölpreise legen  
merklich zu 
Die Entscheidung des Mineralölkon-
zerns BP, den Transit durchs Rote 
Meer auszusetzen, trieb die Preise an. 
Zuletzt kostete ein Barrel (159 Liter) 
der Nordseesorte Brent zur Lieferung 
im Februar 78,67 US-Dollar. Das waren 
2,12 Dollar mehr als am Freitag. Der 
Preis für ein Fass der amerikanischen 
Sorte West Texas Intermediate (WTI) 
zur Januar-Lieferung stieg um 2,02 
Dollar auf 73,45 Dollar. (awp)

alwu
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Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Endresultat von gestern Abend: 1198 Stimmen 
183 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

56 %

7 %

Nein.

Noch unschlüssig.

37% Ja.

Umfrage der Woche 
Frage: Wenn an diesem Sonntag über  
die eGD-Initiative abgestimmt werden 
würde, was würden Sie in die Urne legen?

Erbprinzessin besucht LAK-Häuser 

Balzers gewinnt das «Liewo»-Dörferduell im Eisstockschiessen

Jedes Jahr im Dezember gehört der traditionelle Besuch der Erbprinzessin Sophie in den 
Altersheimen und im Landesspital dazu. Gestern fiel der Startschuss im LAK-Haus St. Mar-
tin in Eschen, gefolgt vom Haus St. Peter und Paul, Mauren. Morgen stehen Besuche in St. 
Theodul, Triesenberg und Schlossgarten, Balzers an. Bilder: Paul Trummer

Der letzte Spieltag vom «Liewo»-Dörferduell ging gestern über die Bühne. Zwölf Teams 
sind angetreten und konnten nochmals Punkte für ihr Dorf sammeln. Gewonnen hat das 
Dörferduell im Eisstockschiessen dieses Jahr Balzers mit 13,83 Punkten, gefolgt von Triesen 
und Haag/Salez. Bild: Nils Vollmar

Weitere Bilder: www.vaterland.li/fotogalerie
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Polizeimeldungen 
Erneut E-Mails mit gefälschten  
Porno-Verdachtsschreiben im Umlauf 

Vaduz Erneut wurden E-Mails mit vermeintlichen 
offiziellen Schreiben der Landespolizei verschickt, 
in denen die Adressaten unter Pornografieverdacht 
gestellt werden. Es wird behauptet, man habe un-
erlaubt pornografische Inhalte konsumiert und sich 
damit strafbar gemacht. Diese E-Mails stammen 
nicht von der Landespolizei und sind gefälscht. Die 
Landespolizei hat die Ermittlungen aufgenommen 
und es wird Anzeige bei der liechtensteinischen 
Staatsanwaltschaft erstattet.   

Im Schreiben wird behauptet, eine Untersu-
chung habe ergeben, dass man sich strafbar ge-
macht habe. Man solle sich per E-Mail auf eine an-
gegebene E-mail-Adresse wenden, damit die Vor-
würfe überprüft werden könnten. Tue man das 
nicht innert 48 Stunden, so werde ein Haftbefehl 
ausgestellt. Die Polizei rät: Das E-Mail ignorieren, 
löschen und auf keinen Fall darauf antworten. (lpfl) 

Carport und Auto in Brand geraten 

Au Am Sonntag, kurz vor 22 Uhr, erhielt die Kan-
tonale Notrufzentrale St. Gallen die Meldung, 
dass ein Carport Feuer gefangen habe. Die aus-
gerückte Feuerwehr konnte den Brand, der sich 
in der Zwischenzeit auf das parkierte Auto ausge-
weitet hatte, schnell löschen. Personen wurden 
keine verletzt. Am Carport und am Auto entstand 
Sachschaden im Wert von rund 100 000 Fran-
ken. Die Brandursache ist unklar und Gegenstand 
weiterer Ermittlungen. Im Einsatz stand der Ret-
tungsdienst mit einem Notarzt, die Feuerwehr 
mit 80 Angehörigen sowie mehrere Patrouillen 
der Kantonspolizei St. Gallen. (kaposg) 

Ein Tatverdächtiger eines  
Raubüberfalls festgenommen 

Chur Am vergangenen Mittwoch betrat ein zu-
nächst Unbekannter vermummt ein Verkaufslo-
kal am Bahnhof in Chur und bedrohte eine Ange-
stellte, welche mit einem Kassiervorgang be-
schäftigt war, mit einem Messer. Diese entfernte 
sich vom Kassenbereich, wobei der Mann die 
Kasse aufbrach und das Geschäft nach knapp 20 
Sekunden mit dem 
Notengeld verliess. 
In Zusammenar-
beit mit der Stadt-
polizei Chur nahm 
die Kantonspolizei 
Graubünden am 
selben Abend einen 
Tatverdächtigen, 
einen 30-jährigen 
in der Schweiz 
wohnhaften Ser-
ben, fest. Die Staatsanwaltschaft Graubünden 
stellte beim Zwangsmassnahmengericht einen 
Antrag auf Untersuchungshaft. (kaposg) 




